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Einladung
zu der am

Sonntag, den 24. Februar 2019
mit Beginn um 09:00 Uhr

im Gasthof Mosbacher in Strallegg

Jahresversammlung
mit Trophäenschau
für den Jagdbezirk Birkfeld

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Totengedenken
3. Berichte der Ämterführer
4. Referat eines Vorstandsmitgliedes
5. Bericht des Bezirksjägermeisters
6. Bericht der Bewertungskommission
7. Ehrung verdienter Mitglieder
8. Umstrukturierung mit Neuwahl des Vereinsvorstandes
9. Wahl der Rechnungsprüfer und Delegierten zur Hauptver-

sammlung
10. Anträge und Allfälliges

An alle Mitglieder ergeht die Bitte, an der Jahresversammlung verlässlich
teilzunehmen. Angehörige und Freunde sind herzlich willkommen.

         Der Obmann:                 Der Schriftführer:
   Franz HÄUSLER e.h.             Ernst NEUHOLD e.h.
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Der Obmann

Geschätzte
Zweigstellenmitglieder!

Das Jahr 2018 stand im Zeichen 
der intensiv vorbereiteten Um-
strukturierung des Steirischen 
Jagdschutzvereins. Die wichtigs-

ten Beweggründe dafür waren die Erhaltung der 
Gemeinnützigkeit und die Schaffung von Frei-
räumen für die Landesorganisation, damit die-
se von Verwaltungsaufgaben entlastet wird und 
sich den eigentlichen Aufgaben verstärkt wid-
men kann. So möchte die Landesorganisation 
eine Bildungsoffensive mit Fachvorträgen und 
Schulungsveranstaltungen für Vereinsfunktio-
näre anbieten. Diese Angebote kann man in der 
Homepage des Steirischen Jagdschutzvereins 
unter www.jagdschutzverein.at oder auch auf 
unserer Vereinshomepage www.jsv-birkfeld.at
erfahren. Für das einzelne Mitglied ändert 
sich kaum etwas, wie im Schreiben anlässlich 
der Einladung zur heurigen Jahresversamm-
lung ausgeführt ist. Allerdings ist durch die-
se Zweig-Vereinsgründung eine Neuwahl des 

Bereich sind Verschiebungen vorgesehen. So 
bleiben hinkünftig zwei Drittel des Mitglieds-
beitrages im Verein, dafür entfällt die anteilige 
Kostenübernahme der Landesorganisation für 
das Schießwesen, Hundewesen, Jagdhorn-
blasen und die Lebensraumverbesserung. Da-
für ist künftig auf Vereinsebene vorzusorgen, 
was allerdings mit den Mitteln des Mitglieds-
beitrages allein kaum zu bewältigen sein wird.

Die Jagdhornbläsergruppe Fischbach feierte 
2018 ihr 50jähriges Bestehen und dieser Anlass 
wurde bei der Hubertusfeier in Fischbach be-
gangen, da unsere Gruppe beim Jagdhornblä-
ser-Wurfscheibenbewerb wegen des Bezirks-
musikertreffens verhindert war. Die Aktivitäten im 
Schießwesen sind im Bericht des Schießreferen-
ten Manfred Schwaighofer nachzulesen und wer 
über das Hundewesen informiert sein möchte, 
möge die Homepage der Jagdhundestaffel Obe-
res Feistritztal unter www.jagdhundestaffel.at

nem kulinarischen Schwerpunkt war von Peter 
Schweighofer bestens organisiert. Er hat auch 
die zusätzlichen Gratulationen zum 85. und 90. 

www.facebook.com/landringweiz

 

Spezialisten für Wildfütterung!

Informationen unter:
LANDRING Weiz, Lagerhaus Birkfeld

Tel.: 03174/ 4416

Informieren 
Sie sich!
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Geburtstag übernommen, was bei den Jubila-

schen Gründen können wir die Ehrenmitglieder 
unseres Vereins nicht mehr vom Mitgliedsbei-
trag befreien und bitten dafür um Verständnis.

2018 im Zeitraffer:
04. Jänner:
Vorstandssitzung auf der Brandlucken
20. Jänner bis 05. Feber:
Jahresberichterstellung mit Ernst Neuhold
21. Feber:
Vorstandssitzung in Miesenbach
04. März:
Jahresversammlung 2018
Nach den Berichten der Ämterführer und der Tro-
phäenschau für den Bereich Birkfeld gab es unter 
dem Tagesordnungspunkt 7 wieder Ehrungen. 

An 14 Mitglieder konnte das Jubiläumsabzeichen 
in Gold für 40-jährige Mitgliedschaft verliehen wer-
den. Es waren dies Maria Almer, Anton Hofbauer 
und Karl Hofbauer aus Gschaid, Peter Koch, An-
ger, Gerhard Ochabauer, Rettenegg, Karl Paun-
ger und ÖR Johann Sorger, Miesenbach, Franz 
Pöllabauer und Hubert Schweiger, Gasen, Ing. 

ger, Haslau, Ernst Schweighofer, Strallegg und 
Franz Weghofer aus St. Kathrein am Hauenstein.

Mit dem Jubiläumsabzeichen in Silber für 25-jäh-
rige Vereinszugehörigkeit wurden Hubert Derler, 
Haslau, Andreas Ederer, Strallegg, Markus Gol-
lowitsch, Gerhard Kothgasser, Dir. Karl Schmal-
legger und Walter Wiedenegger aus Floing, Gott-
fried Gruber und Franz Rechberger aus Gasen, 
Baron Ferdinand Gudenus, Hubert Schwaiger 
und Peter Unterberger aus Koglhof, Franz Kohl-
hofer, Birkfeld, Ferdinand Reithofer, Gschaid und 
Harald Strahlhofer aus Baierdorf ausgezeichnet.

Franz Bauernhofer aus Birkfeld, Franz Kö-
nighofer aus Rettenegg und Heinz Übeleis 
aus Fischbach wurden mit dem Jubiläumsab-
zeichen in Gold für 50 Jahre ausgezeichnet.

Seit 1958 sind Heribert Kandlbauer, Rette-
negg, Valentin Pessl, Trog und Adolf Rieg-
ler aus Falkenstein beim Steirischen Jagd-
schutzverein. Dafür wurden sie mit dem 
Jubiläumsabzeichen in Gold für 60 Jahre geehrt.
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Mit dem Ehrenzeichen in Bronze wurden die Ver-
dienste von Heribert Arbesleitner, Miesenbach, 
Karl Berger jun., Trog, Peter Eichtinger, Waisenegg 
und Wolfgang Pichler aus Strallegg gewürdigt.

10. März:
Bezirksjägertag in Weiz

Der Hegemeister Pe-
ter Nistelberger vom 
Hegering 3 erhielt das 
Abzeichen in Bronze 
für Verdienste um das 
Steirische Weidwerk 
aus den Händen von 
Landesjägermeister-
stellvertreter HR DDr. 
Burkhard Thierrichter.  

23. März:
Hauptausschusssitzung in Niklasdorf
Der Präsident erläutert die notwendige Umstruk-
turierung des Vereins nach dem Motto von Erz-
herzog Johann: „Treu dem guten Alten, sich dem 
Neuen nicht verschließen“
28. April:

29. April:
Jahresversammlung der Zweigstelle Weiz in 
Naas.

23. Mai:
Hauptausschusssitzung in Niklasdorf
Präsentation der neuen Statuten mit Erläuterun-
gen durch Dr. Höhne und Beschlussfassung
26. Mai:
Hauptversammlung in Admont
Wir waren mit 14 Mitgliedern anwesend. Ing. 

in Gold.

Herbert Grill und Hundereferent Alois Felber 
wurde mit dem Verdienstabzeichen in Silber 
ausgezeichnet

09. und 10. Juni:
Schweiß-Sonderprüfung der Steirischen Lan-
desjägerschaft
15. Juni:
Abschluss des Hegeringschießens auf der 
Schießstätte in Greith bei Weiz

SCHOTTER - BAUMASCHINEN- TRANSPORTE

Tel. 03170/630

www.friesenbichler.or.at
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21. August:
Rehwildvortrag durch MSc Robert Sandfort und 
Univ.Doz. Dr. Armin Deutz am Weizberg
06. Oktober:
1. Jägerwallfahrt nach Seckau
Am 6. Oktober pilgerten rund 1000 Jägerinnen 
und Jäger nach Seckau. Dort wurden sie von 
Bischof Wilhelm Krautwaschl empfangen und in 
die Basilika geleitet. In seiner Predigt bezeichne-
te der Bischof die Jäger als aufmerksame Natur-
beobachter, die sich an der Schöpfung und den 
Geschöpfen erfreuen und um die Erhaltung be-
müht sind. In einem Grußwort würdigte Landes-
hauptmann Hermann Schützenhöfer die Dienste 
der Jäger für die Gesellschaft. Jagdhornbläser 
aus dem Murtal und der Kärntner 8-G’song sorg-
ten für die Umrahmung. Nach dem Auszug bot 
der Jagdbezirk Murau regionale Spezialitäten 
an. Aus unserer Zweigstelle nahmen 6 Personen 
teil.

09. Oktober:
Vorstandsbesprechung in Piregg
10. Oktober:
Besprechung mit Bezirksjägermeister Ing. Karl 
Raith über die Wiederholung des Projektes „Jagd-
ausstellung“
12. Oktober:
Hauptausschusssitzung in Niklasdorf und Pro-
jektpäsentation

26. Oktober:
Jungjägerangelobung in St. Ruprecht
03. November:
Hubertusandacht und Feier „50 Jahre Jagdhorn-
bläsergruppe Fischbach“
20. November:
Besprechung der Zweigstellenobmänner des 
Bezirkes mit dem Bezirksjägermeister über ge-
meinsame Aktivitäten
23. November:
Hauptausschusssitzung in Niklasdorf
Die Vereinsneugründungen sind behördlich auf 
Schiene und müssen bei den nächsten Jahres-
versammlungen umgesetzt werden. Auch das 
Präsidium und der Landesvorstand müssen bei 
der Hauptversammlung am 25. Mai neu gewählt 
werden. Dazu wurde ein Wahlmännerkomitee 
unter dem Vorsitz von Dipl.Ing. Wolfgang Neu-
bauer konstituiert.
07. Dezember:
Erweiterte Ausschusssitzung im Gasthof Hirza-
bauer in Miesenbach zur Vorbereitung des Jä-
gerballs 
05. Jänner:
Jägerball in Miesenbach mit den Sommeralmern

Soweit ein stichwortartiger Rückblick auf die 
wichtigsten Ereignisse des Jahres 2018 ohne 
Anspruch auf Vollständigkeit. Nun möchte ich 
Euch wieder recht herzlich zur Jahresversamm-
lung am 24. Februar einladen. Die Tagesord-
nung ist auf Seite 2 nachzulesen. Wir freuen uns 
auf zahlreichen Besuch. Mehrere Mitglieder er-
halten wieder Jubiläumsabzeichen für 25, 40, 50 
oder 60 Jahre Mitgliedschaft oder eine andere 
Ehrung. Sie sind auf den Seiten 22 und 23 na-
mentlich angeführt und bekommen keine zusätz-
liche Einladung. 

Abschließend möchte ich es nicht verabsäumen, 
mich bei den vielen Helfern zu bedanken, die eine 
klaglose Durchführung unserer Veranstaltungen 
garantieren. Einen herzlichen Weidmannsdank 
an die Jagdhornbläser, an die Verantwortlichen 
im Hundewesen oder Schießwesen und an alle 
Funktionäre unserer Zweigstelle. Für das kom-
mende Jahr wünsche ich allen Mitgliedern einen 
guten Anblick und ein herzhaftes Weidmannsheil 
und den Jagdkursteilnehmern viel Erfolg bei der 
Jägerprüfung.

Euer Zweigstellenobmann
Franz HÄUSLER
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Der Kassier

Weidmannsheil
liebe Zweigstellenmitglieder!

Wie schon vom Obmann be-
schrieben stehen einige Erneue-
rungen für unseren Verein bevor, 
die wieder mit viel Arbeit und Zeit-

aufwand behaftet sind. So fragt man sich wieder 
mal, warum mach ich das eigentlich?
Zeit aufwenden, die ja ohnehin schon knapp ist 
durch die ganz normale Alltagsarbeit, Familie, 
Firma, verschiedenste Termine, Sitzungen und 
Freizeitaktivitäten. 
Für mich ist es einfach wichtig, in unserem Jagd-
schutzverein, miteinander etwas für die Jagd 
zu bewegen. Durch die Arbeit im Hundewesen, 
durch einen schönen Wurfscheibenstand und 
durch den Einsatz der Jagdhornbläser und vieles 
mehr können wir mit unserem Jagdschutzverein 

für diese Arbeit, die in unserem kameradschaft-
lichen Vorstandsteam ja auch manchmal Spaß 
macht. Unser Vereinsjahr 2018 startete wieder 
mit der Vorbereitung der Trophäenschau und 
Einhebung der Mitgliedsbeiträge, wo ich mich 
wie immer auf die tatkräftige Hilfe meiner Orts-
stellenleiter und den altbewährten Helfern bei 
der Trophäenschau verlassen konnte. Der Wurf-

scheibenstand unter der Leitung von Herta u. 
Manfred Schwaighofer hatte wieder zahlreiche 
Aktivitäten und auch Investitionen wie Erneue-
rung der WC Anlage erfordert. Wie immer gab 
es viel Arbeit für Manfred und seine Helfer um 
möglichst kostengünstig zu arbeiten, wofür ich 
sehr dankbar bin! Im Jagdhundewesen konnten 
wir fast 1700 € für Welpenankaufsförderung und 
Prüfungszuschüsse ausbezahlen. Für die Jagd-
hornbläser konnten wir rund 900 € ausbezahlen 
und neue Jagdhörner sind auch schon bestellt. 
So konnten unsere Jagdhornbläser bei vielen 
Anlässen wie Hubertusfeiern, Geburtstagsfei-
ern, Ehrungen und Begräbnissen ausrücken. All 
diese Aktivitäten sind wichtig für uns Jäger und 
unser Ansehen in der Bevölkerung. 
Ich danke all jenen, die mir immer wieder helfend 
zur Seite stehen aufs Herzlichste.
Nun eine kurze Teilübersicht von unserer Ver-
einskassa.
Kassastand per 01.01.2018  €   20.652,91
Einnahmen     € 25.266,69
Ausgaben     € - 26.829,39
Kassastand per 31.12.2018 € 19.090,21

Den genauen Bericht gibt es wie immer bei der 
Jahresversammlung!

Weidmannsheil!
Euer Kassier

Ludwig WIEDENEGGER

FASANENAUFZUCHT

FASANENLEGEFUTTER
für Fasanen und Rebhühner geeignet

CornVit Fasanfutter

REHWILDFUTTER

WILD-ERHALTUNGSFUTTER

CornVit Wildfutter

Herbert Lugitsch u. Söhne Ges.mbH
A 8330 Feldbach | Gniebing 52

T. 03152 2222-0 | www.h.lugitsch.at
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Der Schriftführer

Sehr geehrte
Zweigstellenmitglieder!

Auch im abgelaufenen Jahr wur-
de mir eigentlich nie langwwei-
lig. Bei der Jahresversammlung 
habe ich von den anwesenden 

Geehrten Fotos für den vorliegenden Jahresbe-
richt erstellt. Die Geburtstagsjubilare liefere ich 
monatlich an den ANBLICK, wo sie unter der 
Rubrik „Jägerleut“ beim entsprechenden Alter 
veröffentlicht werden. Es wurden auch mehrere 
Ausschreibungen und Protokolle erledigt. Das 
Thema Umstrukturierung hat die Arbeit eines 
Schriftführers ebenso betroffen. In allen Schrei-
ben wird künftig ein adaptierter Briefkopf zur 
Anwendung kommen. Das Wort „Zweigstelle“ 

wir nach der Jahresversammlung der „Steirische 
Jagdschutzverein Birkfeld“ als Zweigverein der 
Landesorganisation. Auch die Statuten mussten 
angepasst werden und sind in unserer Home-
page www.jsv-birkfeld.at abrufbar. Sorgen 
mache ich mir allerdings über die Aktualität un-
ser jungen Homepage. Wenn Berichte zu spät 
kommen, kann man sie nicht mehr als aktuell 

bezeichnen. Daher meine eindringliche Bitte: 
Alles was in die Homepage kommen sollte, ist 
rechtzeitig zu liefern, damit „Aktuelles“ tatsäch-
lich aktuell ist und Termine auch genutzt werden 
können. Unter den Terminen werden wir auch 
interessante Angebote der Landesorganisation 
übernehmen. Ich hoffe, dass sich dann auch die 
Nutzungsrate unserer Homepage erhöht, damit 
sie als Informationsplattform allen Mitgliedern 
und Interessierten vermehrt zur Verfügung steht. 
Wir planen eine eigene Rubrik für Kleinanzeigen, 
wo Mitglieder bei Bedarf diverse Gegenstände 
zum Verkauf oder Verschenken sowie Tauschen 
anbieten können. Wir können diese Rubrik auch 
um die Möglichkeit „Wird gesucht“ erweitern.

Und nun die aktuellen Mitgliederstandsdaten: Mit 
01.01.2018 hatten wir 594 Personen aufgelistet.
23 Personen sind neu dazugekommen und
11 Personen sind ausgetreten oder verstorben.
Somit beträgt der Mitgliederstand per 31.12.2018
606 Personen.
Ich danke allen für die Unterstützung und wün-
sche einen guten Anblick mit vielen berichtens-
werten Erlebnissen im Revier.

Euer Schriftführer
Ernst NEUHOLD
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Der Schießreferent

Liebe Zweigstellenmitglieder!

Ich freue mich, dass auch das 
Jahr 2018 unfallfrei abgelaufen 
ist. Das ist auf die Disziplin aller 
Schützen und auf die umsichtige 
und sorgfältige Standaufsicht zu-

rückzuführen. Dafür gebührt diesen Personen 
ein besonderer Weidmannsdank. Im abgelaufe-
nen Jahr wurden 5 Übungsschießen für Jungjä-
ger aus den Bezirken Weiz und Bruck-Mürzzu-
schlag und ein Prüfungsschießen durchgeführt.

Daneben gab es Termine für allgemeine Übungs-
schießen, die recht gut angenommen wurden. 
An besonderen Veranstaltungen sind der 2. Lauf 
zum Steirischen Jagdcup und das Jagdhornblä-
ser-Wurfscheibenschießen mit Open-Air am 16. 
Juni zu erwähnen. An dieser Veranstaltung nah-
men 10 Mannschaften teil, darunter auch eine 
Jagdhornbläsergruppe aus Ungarn. Den Mann-
schaftsbewerb sicherte sich die JHBG Erzherzog 
Johann aus Gleisdorf vor der JHBG Vorau und 
Weiz. In der Gästeklasse traten 5 Mannschaften 
an und diesen gewann die Gruppe „Schinder-
graben“ mit den Schützen Josef Schwaiger, Her-
bert Greimel, Josef Schmallegger, Karl Lammer, 
Andreas Haider und Manfred Schwaighofer.

Auch im Einzelbewerb gab es verschiedene 
Klassen. Die Gruppe über 60 gewann Reinhard 
Otter vor Alois Rechberger und Dietmar Matzl. 
In der allgemeinen Klasse waren Hornmeister 
Wolfgang Kammerer, Daniel Hofer und Andreas 
Hutter am „Stockerl“. Die Einzelwertung in der 
Gästeklasse sicherte sich Josef Schmallegger. 
Als Abschluss gab es ein gemeinsames Blasen 
als Open-Air im Steinbruch. 

Besondere Beachtung fand dabei das Konzert in 
Es, vorgetragen von der Jagdhornbläsergruppe 
Arnfels.
Unsere Schützen waren auch beim Steirischen 
Jagdcup und bei den Landesmeisterschaften im 
Einsatz. Josef Schwaiger errang im Jagdcup 2 
Mal Gold und 2 Mal Silber. Er sicherte sich den 
ersten Rang in der Kugel und den 2. Platz in der 
Kombination. Bei den Landesmeisterschaften im 
Wurfscheibenbewerb holte er eine Silber- und 
eine Bronzemedaille. Josef Schmallegger ge-
wann im Jagdcup in seiner Klasse 2 Mal Silber 
und 2 Mal Bronze und verfehlte bei den Landes-
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Schießkalender 2019

Samstag
16. März

Übungsschießen für Jungjäger
08:00 Uhr bis 14:00 Uhr
anschl. allgem. Übungsschießen

30. März Übungsschießen für Jungjäger
08:00 Uhr bis 14:00 Uhr
anschl. allgem. Übungsschießen

06. April Übungsschießen für Jungjäger
08:00 Uhr bis 14:00 Uhr
anschl. allgem. Übungsschießen

20. April Übungsschießen für Jungjäger
08:00 Uhr bis 13:00 Uhr
anschl. allgem. Übungsschießen

27. April Prüfungsschießen für Jungjäger
ab 08:00 Uhr
anschl. allgem. Übungsschießen

04. Mai Übungsschießen für Jungjäger
08:00 Uhr bis 13:00 Uhr
anschl. allgem. Übungsschießen

18. Mai Allgemeines Übungsschießen
26. Mai Steirischer Jagdcup, 3. Lauf

Abschluss und Siegerehrung
08. Juni Allgemeines Übungsschießen
22.Juni Allgemeines Übungsschießen
06. Juli +
07. Juli

Vereinsmeisterschaften des
Steirischen Jagdschutzvereines

24. Aug. Allgemeines Übungsschießen
07. Sept. Allgemeines Übungsschießen
28. Sept. Jahresabschluss-Schießen

Nähere Auskünfte:
Manfred und Herta SCHWAIGHOFER
0664 / 23 61 628 oder 0699 / 17 120 313

8184 Anger Südtiroler Platz 7  Telefon: 03175/3120 www.zink-vb.at

TREFFSICHER die richtige Versicherung!

meisterschaften mit 2 vierten Plätzen das Po-
dest nur knapp.

Was gibt es Neues von unserer Schießanla-
ge? Der Sanitärcontainer ist weitgehend fertig-
gestellt. Es gibt somit getrennte Damen- und 
Herren-WC-Anlagen. Ein großer Dank gebührt 
in diesem Zusammenhang Günter Schafferho-
fer, der den Container kostenlos zur Verfügung 
stellte und mit Hilfe von Sponsoren auch viele 
Einrichtungsgegenstände besorgte. Die Sani-
tärinstallationen erledigte die Firma Straußber-
ger aus Ratten und für die Elektroinstallationen 
sorgte Hubert Gaugl, den ich dabei unterstütz-

beteiligt. Dafür danke ich Günter Schafferhofer, 
Peter Reisenhofer, Hubert, Hermann und Walter 
Nistelberger, sowie Hubert Wetzelhütter. Ohne 
freiwillige Helfer wäre der Schießstandbetrieb 
nicht zu bewältigen und deshalb bedanke ich 
mich bei allen Helfern für die Unterstützung bei 
den Bewerben und auch sonstigen Tätigkeiten. 
Im Vorjahr haben wir das Mähen der Anlage aus-
gelagert, heuer haben es Günter Schafferhofer 
und ich durchgeführt und so Kosten eingespart. 
Wie jedes Jahr möchte ich euch recht herzlich 
zu den Übungsschießtagen einladen und wieder 
darauf hinweisen, dass für ein Vormittagsschie-
ßen unbedingt eine Voranmeldung notwendig 
ist. Ein allgemeines Übungsschießen beginnt 
nämlich erst um 13.00 Uhr und dauert bis 18.00 
Uhr!

Ich freue mich auf euren Besuch und eure Mitar-
beit auf der Wurfscheibenanlage.

Euer Schießreferent
Manfred SCHWAIGHOFER
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JAGDHORNBLÄSERGRUPPE  FISCHBACH
des Steirischen Jagdschutzvereines, Zweigstelle Birkfeld

Jagdhornbläsergruppe Fischbach
27. Jänner:
Die Jahrestagung der Steiri-
schen Jagdhornbläsergruppen 
fand wiederum im Hotel Brückl-
wirt in Niklasdorf statt, an der Karl
BERGER und ich teilgenommen 
haben.

04. März:
Bei der Jahresversammlung mit Trophäenschau 
in Strallegg waren wir mit 5 Jagdhornbläsern 
vertreten.
10. Juni:
Schweißhundesonderprüfung in Strallegg
Unsere Jagdhornbläsergruppe war mit 4 Mann 
vertreten
03. November:
Hubertusandacht bei der Ägydi-Kapelle in Fisch-
bach mit Festakt: 50 Jahre Jagdhornbläsergrup-
pe Fischbach

Im abgelaufenen Jahr waren wir zum runden 
Geburtstag von Franz Grabenhofer eingeladen.
Am 03. Oktober 2018 fuhren wir mit 4 Mann zur 
Naturbestattung von Harald Wind nach Wien.
Für verschiedene Anlässe im Jahreslauf haben 
wir 11 Proben abgehalten.

Euer Einsatzleiter
Heinz ÜBELEIS

   Einsatzleiter: Heinz ÜBELEIS          31.12.2018

50. Jahre Jagdhornbläsergruppe Fischbach

Am Hubertustag veranstaltete die Ortsstelle 
Fischbach-Falkenstein vor der Ägydikapelle eine 
Hubertusandacht, die von Pfarrer Mag. Peter 
Praßl würdig gefeiert und von der Jagdhornblä-
sergruppe Fischbach feierlich umrahmt wurde. 
ZOStv. Günter Schafferhofer begrüßte die zahl-
reich anwesende Jägerschaft und Pfarrbevölke-
rung. Nach der Andacht mit Streckensegnung 
gab es vor dem Gemeindeamt einen Festakt 
anlässlich des 50-jährigen Bestehens der Jagd-
hornbläsergruppe Fischbach. In ihrem Grußwort 
würdigte die Bürgermeisterin Silvia Karelly das 
kulturelle Wirken der Jagdhornbläser und dankte 
den immer noch aktiven Gründungsmitgliedern 
Einsatzleiter Heinz Übeleis, Karl Berger und 
Friedrich Froihofer für ihre 50-jährige ersprießli-
che Tätigkeit. Mit Hornmeister Karl-Heinz Berger, 
Stefan Übeleis, Emanuel Fasching und Lukas 
Gotsmy zählt die Gruppe derzeit 7 Mitglieder.
Landeseinsatzleiter Franz Wagner überbrachte 
die Glückwünsche der Landesleitung und über-
reichte den Jagdhornbläsern eine Ehrennadel. 
Bei Speis und Trank und fröhlichem Hörnerklang 
feierten die Anwesenden diesen besonderen An-
lass. Auch die Zweigstelle Birkfeld bedankt sich 
auf diesem Wege für den unermüdlichen Einsatz 
und gratuliert sehr herzlich. 
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Der Hundereferent

Horrido
und Weidmannsheil!

Das vergangene Jagdjahr war in 
der Hundeszene ein Highlight für 
unseren Bezirk Weiz, im Beson-
deren für das Feistritztal und die 

dende Schweißsonderprüfung der Steirischen 
Landesjägerschaft wurde im oberen Feistritztal 
abgehalten. 52 Nachsuchengespanne konnten 
in 15 Revieren in den Hegeringen 2 bis 5 ihr 
Können unter Beweis stellen. Insgesamt waren 
an der Veranstaltung ca. 150 Personen – Hun-
deführer, Leistungsrichter, Revierführer, admi-
nistrative Mitarbeiter – aktiv beteiligt.

Gefunden: Dr. Christian Geyer mit Richtern und Begleitern
Die Veranstaltung wurde mit einem Grünen 

„Bergerbuam“ und die Jagdhornbläsergruppe 
„Hermann Löns“ musikalisch den Abend. Un-
sere Freunde, die Hirschruf – Europameister 
aus Salzburg zeigten eindrucksvoll ihr Können. 
Unser Zweistellenobmann Franz Häusler führ-
te durch das Programm. Die Siegerehrung fand 
unter Teilnahme des Landesjägermeisters, des 
Landeshundereferenten, der Jagdhornbläser-
gruppen „Hermann Löns“ und der Bläsergrup-
pen Weiz und Fischbach sowie des Musikver-
eins Strallegg statt.

v.l.n.r. Karl Haidic, Luis Felber, LJM Franz Mayr-Melnhof,
Gerhard Schranzer, BJM Ing. Karl Raith

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen Re-
vierinhabern und Revierbegleitern, die mich bei 
dieser Veranstaltung unterstützt haben, noch-
mals recht herzlich bedanken.

Im vergangenen Jahr besuchten ca. 20 Jagdhun-
de und 20 Welpen die von der Ausbildungsstätte 
abgehaltenen Kurse. Es wurden zwei Welpen-
kurse, ein Junghundekurs, ein Jagdhundeführ-
erlehrgang und mehrere Prüfungsvorbereitungs-
kurse in der Zeit von 15. März bis 15. November 
abgehalten.
Der Jagdgebrauchshundeklub Obersteiermark 
veranstaltete in der Stanz im Mürztal ein Seminar 
über die Ausbildung von Junghunden mit dem 
europaweit bekannten Hundetrainer Uwe Heiß, 
an dem 10 Hundeführer aus unserer Zweigstelle 
teilnahmen.
Der heurige Jagdhundeführerlehrgang beginnt 
am Sonntag, den 03. März. Ich bitte hier um 
rechtzeitige Anmeldung per Telefon unter der 
Nummer 0664 / 46 57 335. 
Nicht zuletzt durch die Aktivitäten in unserer 
Zweigstelle haben sich in der Landesjägerschaft 
einige positive Dinge zugunsten unserer Jagd-
hunde verändert. Die Förderung für geprüfte 
Jagdhunde wurde von EUR 100,-- auf EUR 150,--
erhöht. Es wurde ein Solidaritätsfond installiert, der 
für Jagdhunde, die in Ausübung der Jagd verletzt 
oder getötet werden, 50% der Tierarztkosten oder 
einen Ankaufszuschuss von maximal EUR 400,--
ausschüttet. Über den „Euro für den Jagdhund“ 
pro Jagdkarte laufen bereits Diskussionen, die 
eine positive Richtung erkennen lassen. Bei der 
letzten Sitzung der Steirischen Ausbildungsstät-
tenleiter/Innen wurde dies im Beisein des Lan-
desjägermeisters Franz Mayr-Melnhof-Saurau,
der Geschäftsführerin der Steirischen Landes-
jägerschaft Mag. Marion Sarkleti-König und 
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des Landesjagdhundereferenten Karl Haidic
bestätigt. Die Nachsuchenstationen wurden neu 
organisiert. Über die „Steirische Jagd App“ kön-
nen nun auch Nachsuchengespanne angefor-
dert werden. Als kleine Anerkennung stellt die 
Steirische Landesjägerschaft für jeden Hund 
der Nachsuchenstation eine Warnhalsung gratis 
zur Verfügung. Diese werden bei den Trophäen-
schauen ausgeteilt. Unsere „Jagdhundestaffel 
Oberes Feistritztal“ diente hier als Vorbild. Dies 
wurde bei der Sitzung der Ausbildungsstättenlei-
ter von allen Seiten gewürdigt.
Bei Ankauf eines FCI-Stammbaumhundes 
gibt es in der Zweigstelle Birkfeld EUR 80,--
Welpenankaufsförderung und EUR 70,-- För-
derung bei Besuch des Jagdhundeführerlehr-
gangs in der Ausbildungsstätte. Bei absolvierter 
Schweißprüfung gibt es EUR 150,-- von der Stei-
rischen Landesjägerschaft.

Die Hundeführer unserer Zweigstelle haben 
sich an mehreren Prüfungen beteiligt. Zwei he-
rausragende Erfolge sind hier zu erwähnen. Bei 
der Klub-Vollgebrauchsprüfung der Deutschen 
Jagdterrier wurde Günther Reitbauer mit seiner 
21. erfolgreichen Vollgebrauchsprüfung zum 
Goldenen Meisterführer gekürt.

Günther Reitbauer mit seinen drei Österreichischen Jagdhunde-
prüfungssiegern (Wanja vom Amtsberg, Jurak vom Gassnergra-
ben und Lina vom Gassnergraben) 

Matthias Felber erreichte mit seiner Langhaar-
hündin bei der Steirischen Vollgebrauchsprüfung 
für Vorstehhunde den 1B-Preis und wurde somit 
von 38 Hunden Zweitbester.

Matthias Felber mit seiner Baika von Minatal

Die Jagdhundestaffel Oberes Feistritztal nahm 
an mehren Bewegungsjagden mit teilweise be-
achtlichen Strecken teil. Es wurden auf Anfor-
derung vieler Reviere Nachsuchen auf Rehwild, 
Rotwild, Raubzeug und Raubwild und Raufuß-
hühner mit gutem Erfolg durchgeführt. 

Weidmannsheil und Ho Rüd´ho

Euer Hundereferent
Alois FELBER 

 •JAGD & FISCHEREI   HERREN TRACHTENMODE

Ing. Jürgen Steinmann
Büchsenmachermeister

Marburger Str. 6 | A-8160 Weiz | Tel. 03172 / 2217

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo. - Fr.:   9 - 12 Uhr |  15 - 18 Uhr
Sa.:         9 - 12 Uhr

Wir passen 
Ihren Lauf an, 
Gewindeschneiden 
inkl. amtlichen 
Beschuss!

Große Auswahl an verschiedenen 
Varianten lagernd!

Je nach Bedarf fi nden wir den 
passenden Schalldämpfer für Sie.

Schützen Sie Ihr Gehör!
Neu: Schalldämpfer für 

Jäger erlaubt! (seit 1.1.2019)
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Der Bezirksjägermeister

Liebe Jägerinnen und Jäger!

Jagd Österreich:
Durch die gemeinsame Initiative 
aller Landesjägermeister konnte 
eine Änderung des Waffengeset-
zes erreicht werden. Für alle Jä-

ger ist nun die Verwendung des Schalldämpfers 
möglich und es kann im Zuge der Jagdausübung 
im Revier eine Faustfeuerwaffe geführt werden. 
Notwendig ist dazu eine Waffenbesitzkarte. Nä-
here Informationen folgen bei jagdlichen Infor-
mationsveranstaltungen des Bezirksjägermeis-
ters! 
Eine wichtige, jagdpolitische Forderung für die 
Zukunft wäre für mich (und für viele Jäger), eine 
bundesweite Gültigkeit der Jagdkarte. Diese 
Regelung ist trotz unterschiedlicher Kosten der 
Jagdkarte in den Bundesländern machbar, wenn 
nicht die Zusatzeinnahmen für Jagdgastkarten in 
den Ländern und das „Wir sind Wir – Denken“ 
die Verhinderungsfaktoren wären. 

Jagd Steiermark:
Die breitangelegte Informationsinitiative für Kin-
der, Jugendliche und der nichtjagenden Bevöl-
kerung mit dem Projekt „Naturwelten Mixnitz“ 
ist in der Planungsphase. Die Konturen dieses 
Projektes sind bereits sichtbar und es dürfte eine 
gute Sache für eine zeitgemäße Öffentlichkeits-
arbeit der Jägerschaft werden. Die politischen 
Verantwortungsträger in der Steiermark ha-
ben ihre vollste Zustimmung zum Umfang des 
Projektes gegeben und erste Finanzierungs-
zusagen geäußert. Ebenso wird mit möglichen 
Großsponsoren verhandelt. Die vorgesehenen 
Errichtungskosten von 2,2 Millionen Euro in der 
Endausbaustufe bedingen auch eine breitere Fi-
nanzierung.
Für die „Schießstätte Zangtal“, welche sich zu 
100 % im Eigentum der Steirischen Landesjä-

ber gesucht, welcher bereit ist, die notwendigen 
Investitionen in die Anlagenerneuerung zu täti-

gen und so eine zeitgemäße Schießausbildung 
der Jäger sicherstellt. Auch dort wird von einem 
Finanzierungsvolumen von rund 2 Millionen 
Euro gesprochen, welches aber vom künftigen 
Betreiber mit einem langfristigen Pachtvertrag 
umgesetzt werden soll. 
Jagd Weiz:
Der Jagdbezirk Weiz hat in der Modellregi-
on-Förderkulisse das Projekt „Die Natur und 
die Jagd erleben“ eingereicht und wir sind sehr 
zuversichtlich, dass die zu erwartenden Kosten 
entsprechend gefördert werden. Dieses Projekt 
wird in Form der seinerzeitigen Jagdausstellung 
(2013) wiederum speziell für Schulkinder und 
interessierte Erwachsene in Form eines Stati-

plant ist diese Veranstaltung in Mitterdorf an der 
Raab beim Schloss der Familie Kinsky.
Die Schulungen der bereits bestellten kundigen 

laufen auf Hochtouren. Nach Abschluss dieser 
Weiterbildungen müssten genügend ausgebilde-
te Personen in allen Revieren zur Verfügung ste-
hen. Sollte ein zusätzlicher Bedarf in einzelnen 
Revieren vorhanden sein, so ist eine Anmeldung 
mittels Formblatt für die Ausbildung zur kundigen 
Person zu stellen. Ich möchte nochmals darauf 
hinweisen, dass die kundigen Personen  Amtsor-
gane im Sinne des Lebensmittelsicherheits- und 
des Verbraucherschutzgesetzes sind. 
Im Jänner 2019 hat wiederum eine Schulung der 
Aufsichtsjäger stattgefunden, welche im  Steiri-

gesehen ist. Nachdem diese Regelung im Jahre 
2015 in Kraft getreten ist, müssen alle Aufsichts-
jäger bis 2020 eine Schulung besuchen (außer 
die Aufsichtsjägerprüfung wurde vor kurzem ab-
gelegt). Die Obmänner der Jagdgesellschaften 
und die Eigenjagdberechtigten haben diese Re-
gelung bei der Meldung ihrer Jagdschutzorgane 
zu berücksichtigen, wie in den Rundschreiben 
oder bei den Jagdpächterbesprechungen schon 
mehrfach hingewiesen!

Zum Abschluss des Berichtes möchte ich (im 
Sinne eines Rückblickes) auf die sehr zufrieden-
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stellenden Abschüsse im Gesamtbezirk und im 
Gerichtsbezirk Birkfeld zurückkommen. Der fest-
gesetzte Rehwildabschuss ist in Birkfeld bereits 
zu 103,8 % erfüllt (gesamt Weiz: 102,6 %). Mit 
der notwendigen vollständigen (100%) Erfüllung 
der Abschussvorgaben zeigen wir Jäger unse-
re Kompetenz für die Interessen der Land- und 
Forstwirte, aber auch für die nachhaltige Nut-

zung der Wildbestände. Vielen Dank dafür! 
Die Erfüllung beim Gamswild im Gerichtsbezirk 
Birkfeld beträgt lediglich 75 %. Dem Gamsbe-
stand wird diese Zurückhaltung (?) nicht wirklich 
zum Nachteil gereichen!

Beim Rotwild konnte wiederum eine große Stre-
cke von insgesamt 108 Stück erzielt werden.

Das herrschende Winterwetter mit entsprechend 
hoher Schneelage kann heuer zu einer großen 
Belastung bei den Wildtieren führen. Viel Ruhe 
im Revier und eine gewisse Grundversorgung 
mit geeignetem Futter sind gefragt! Die speziel-
len Gegebenheiten des Revieres sind jedoch zu 
berücksichtigen.

Für das neue Jagdjahr wünsche ich allen Jäge-
rinnen und Jägern der Zweigstelle Birkfeld ein 
kräftiges Weidmannsheil und schöne Stunden 
im Revier.

Euer Bezirksjägermeister
Ing. Karl RAITH
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Heinz-August SCHÜSSLER, 80
Am 03. Jänner 2018 vollendete Heinz-August 
SCHÜSSLER sein 80. Lebensjahr. Aus die-
sem Anlass wurde ihm die Zweigstellenehren-
mitgliedschaft zuerkannt. Da er in Deutschland 
wohnhaft ist, wurde die Urkunde bei der Jahres-
versammlung überreicht. 

Aus der Zweigstelle

Geburtstagsjubiläen in Baierdorf:
Der langjährige Mitpächter der Gemeindejagd 
Baierdorf Willi Glößl wurde 90 Jahre alt. Regi-
na Maier, die Gattin von Altbürgermeister Willi 
Maier vollendete am selben Tag ihr 80. Lebens-
jahr. Gefeiert wurde dieser besondere Anlass 
im Forellengasthof Falkenbauer mit Freunden 
und Weggefährten der beiden Jubilare. Für den 
Jagdschutzverein  gratulierten Obmann Häusler 
und Stellvertreter Schweighofer, für die Jagdge-

jagdliche und gesellschaftliche Wirken. Die „Ber-
ger-Buam“ umrahmten die Feier mit Gesang und 
Hörnerklang.

Grabenhofer Franz, 80
Der Falkensteiner Franz GRABENHOFER konn-
te im Jänner seinen 80. Geburtstag feiern. Ob-
mannstellvertreter Günter Schafferhofer über-
brachte zu diesem Anlass die Glückwünsche 
des Jagdschutzvereins und überreichte ihm die 
Urkunde über die Verleihung der Ehrenmitglied-
schaft.

Mit der Jagdhornbläsergruppe Fischbach ver-
brachten wir einige gemütliche Stunden. Lieber 
Franz, wir möchten uns bei dir für den reichen 
Erfahrungsschatz, den du an uns weitergegeben 

hast bedanken. Wir freuen uns auch hinkünftig 
auf tiefgründige, sowie lustige Gespräche mit dir.

Günter Schafferhofer

Dipl.Ing. Otto Arzberger, 80
Im Kreise seiner Familie und einer großen Gra-
tulantenschar aus Abordnungen der Feuerwehr, 
Seniorenbund und Jagdschutzverein feierte Otto 
Arzberger seinen runden Geburtstag im Gasthof 
Zink in Fischbach. Zur gelungenen Feier trugen 
vor allem die Sänger mit humorvollen Einlagen 
bei.

Josef Wiedenhofer sen., 80, Ehrenmitglied
Einen Tag vor unserer Jahresversammlung 2018 
vollendete Josef Wiedenhofer sein 80. Lebens-
jahr. Die entsprechende Urkunde über die Verlei-
hung der Zweigstellen-Ehrenmitgliedschaft wur-
de ihm bei der Jahresversammlung ausgefolgt. 
Das nunmehrige Ehrenmitglied war viele Jahre 
Ortsstellenleiter von Koglhof und im erweiterten 
Ausschuss der Zweigstelle aktiv tätig. Dafür ge-
bührt ihm ein aufrichtiger Weidmannsdank.
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OFM Dipl-Ing. Christian Gäbler, 80
Ende Juli vollendete Dipl. Ing. Christian Gäbler 
aus Feistritzwald das 80. Lebensjahr. Aus die-
sem Anlass wurde er zum Ehrenmitglied der 
Zweigstelle Birkfeld ernannt. Die entsprechende 
Urkunde und die Glückwünsche der Zweigstel-

Grill.

Trude Felber, 80
Am 11. August durften wir bei der Geburtstags-
feier von Trude Felber dabei sein. Sie feierte im 
Kreise ihrer Familie und einer illustren Gratulan-
tenschar die Vollendung ihres 80. Lebensjahres. 
Darunter waren Jagdgäste wie das österreichi-
sche Nationalteam der Hirschrufer aus Salzburg, 
sowie Österreichs Sportlerin des Jahrhunderts 
Annemarie Moser-Pröll. Für den Steirischen 
Jagdschutzverein überbrachten Obmann Häus-
ler und Kassier a.D. Fritz Lang die Glückwün-
sche und die Urkunde über die Verleihung der 
Zweigstellen-Ehrenmitgliedschaft. Obwohl der 
Geburtstag der Jubilarin der eigentliche Anlass 
für die Feier war, spielte natürlich die Jagd mit-
ten in der Rehbrunft eine zentrale Rolle. Mit Er-
zählungen aus jüngst und auch aus längst ver-
gangenen Tagen verging der Nachmittag wie im 
Flug.

A-8190 Birkfeld, Gasener Straße 3 
T:  +43 (0) 3174 4687
M: robert.felber@autohaus.at
www.autohaus-felber.at

Besser gleich zum

Felber!

A-8190 Birkfeld, Gasener Straße 3 
T:  +43 (0) 3174 4687
M: robert.felber@autohaus.at
www.autohaus-felber.at

Karl Hofbauer, 80
Am 15. Dezember feierte Altbürgermeister Karl 
Hofbauer die Vollendung seines 80. Lebensjah-
res. Die Jagdgesellschaft Gschaid organisierte 
eine Riegeljagd und anschließend lud der Ju-
bilar zum Schüsseltrieb ins Gasthaus Primas 
in Birkfeld. Als Gratulanten stellten sich aktive 
und ehemalige Bürgermeister, der Obmann der 
Jagdgesellschaft Gschaid Gerhard Spreitzhofer, 
Prof. Max Taucher und von der Zweigstelle Birk-
feld Franz Häusler und Peter Schweighofer ein. 
Professor Max Taucher würdigte in berührenden 
Worten den Werdegang und die beispielhafte 
Lebensbewältigung des Jubilars, der seit seinem 
18. Lebensjahr auf den Rollstuhl angewiesen 
ist. Als besondere Überraschung überbrachten 
die Koglkrainer ein musikalisches Ständchen. 
Lieber Karl, wir wünschen dir auf diesem Wege 
nochmals alles Gute und viel Freude am Weid-
werk weiterhin.
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Singen und Musizieren
Ein Höhepunkt im Ver-
anstaltungsjahr 2018 
der Jägerinnen im Bezirk 
Weiz war ein „Singen 
und Musizieren nach Jä-
gerinnen-Art“
Zahlreiche Gruppen aus 
Nah und Fern konnten 
im Gasthof Sallegger vlg. 
Falkenbauer in Baierdorf 
von der Bezirksvertreter-
in der steirischen Jäger-
innen begrüßt werden.
Die Gäste kamen nicht 
nur aus der Steiermark, 
sogar aus den angren-
zenden Bundesländern 
kamen Freunde der 
Jagdkultur angereist.
Ein buntes und abwechslungsreiches Musik-
programm wurde von Dianas Hornklang aus 
Murau, dem Männerquartett Berger, Mir zwoa, 
Mosi uns Josi sowie dem Duo Gerda und Rosi 
auf der Zither, gestaltet. Zwischendurch gab es 
Kurzgeschichten aus dem vielfältigen Repertoi-

Anwesenden ließen den Nachmittag wie im Flug 
vergehen.
Nicht nur musikalische Genüsse waren zu erle-
ben, auch geräucherte Wildwürste der Familie 
Hausleitner konnten verkostet werden. 
Auch der Bezirksjägermeister Ing. Karl Raith so-
wie sein Stellvertreter Sepp Kleinhappl gaben 
der Veranstaltung die Ehre. Sie bezeichneten 
den Nachmittag als kulturellen Hochgenuss,  der 
auf alle Fälle wiederholt werden sollte.
Die Jägerinnen sind eine Arbeitsgruppe im Auf-
trag der Landesjägerschaft sowie des Bezirksjä-
germeisters. Wir wollen die Ziele der steirischen 

Landesjägerschaft unterstützen und mit den Ver-
anstaltungen eine positive Öffentlichkeitsarbeit 
fördern.
Die Jägerinnen sind Steiermark weit vernetzt, 
zahlreiche Veranstaltungen werden bezirksüber-
greifend ausgeschrieben. Wenn du Jägerin bist 
und Interesse an der Mitgestaltung bzw. Mitar-
beit hast, bitte melde dich.

Helga Berger
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Hubertusfeier mit Jungjägerangelobung
Eigentlich hätte die heurige Jungjägerangelo-

Jäger des Hegeringes 13 unter Heribert Eitljörg 
die Hubertuskapelle in Dietmannsdorf bei St. 
Ruprecht großzügig renoviert haben, überließen 
wir ihnen diesen Festakt gerne. Die Hubertus-
messe wurde am 26. Oktober von Prälat Rupert 
Kroisleitner und Pfarrer Hans Wallner gefeiert 
und von der Jagdhornbläsergruppe Weiz musi-
kalisch umrahmt. Der Künstler Hans Pendl schuf 
ein Relief mit dem Titel „Die Schöpfung“, wel-
ches in vielen liebevollen Details die Größe des 
Schöpfers und seiner Schöpfung erahnen lässt. 
Der Einladung zur Hubertusmesse und Segnung 
der renovierten Kapelle folgten neben vielen Jä-
gerinnen und Jägern auch die Bevölkerung aus 
der Umgebung um in diesem stimmungsvollen 
Ambiente die Darbietungen der Jagdhornbläser 
zu genießen. Im Anschluss daran wurden die 
Jungjäger durch Bezirksjägermeisterstellvertre-
ter Sepp Kleinhappl vereidigt und ihnen die Jä-
gerbriefe übergeben. Mit einer Agape klang der 
laue Herbstabend aus. Am Kurs der Jägerschule 
Diana in Weiz haben folgende Personen aus der 
Zweigstelle Birkfeld teilgenommen und die Prü-
fung erfolgreich abgelegt:
• Sandra Grabner, Koglhof
• Nicole Gruber, Gasen
• Valentin Haberl, Koglhof
• Lukas Hödl, Waisenegg
• Patricia Kerschenbauer, Fischbach
• Sabine Klaminger, Waisenegg
• Markus Klaminger, Waisenegg
• Lukas Lembacher, Floing
• Stefan Paller, Haslau
• Daniel Petz, Oberfeistritz
• Daniel Pöttler, Birkfeld
• Dipl.Ing. Claudia Rosenberger, Baierdorf
• Florian Sallegger, Koglhof

• Christian Schönauer, Baierdorf
• Markus Schweighofer, Gschaid
• Mathias Wiedenhofer, Koglhof
• Sebastian Ziesler, Naintsch

Ernst Neuhold, 50
Ende November vollendete unser Schriftführer 
Ernst Neuhold sein 50. Lebensjahr. Diesen run-
den Geburtstag feierte er am 1. Dezember mit 
Verwandten und Freunden im Weinhof Allmer. 
Für die Zweigstelle Birkfeld stellten sich Franz 
Häusler und Peter Schweighofer als Gratulan-
ten ein. Neben den besten Glückwünschen be-
dankte sich der Obmann beim Schriftführer für 
seinen Einsatz und seine Arbeit für den Verein. 
Der EDV-Spezialist hat unter anderem eine se-
henswerte Homepage für die Zweigstelle erstellt 
und wartet diese sorgfältig, sodass sie am aktu-
ellen Stand ist. Seit Jahren stellt er sein Know-
how zur Verfügung und wendet viel Zeit für die 
Gestaltung des Jahresberichts auf. Dies ist 
umso bemerkenswerter, da Ernst Neuhold mit 
der Jagd keinerlei Berührungspunkte hat und 
sein Engagement weitgehend aus Sympathie 
zu einigen Vereinsfunktionären an den Tag legt. 
Auch dafür wurde ihm der Dank ausgesprochen. 
Lieber Ernst, wir wissen deinen Einsatz sehr zu 
schätzen und wünschen dir auf diesem Wege 
nochmals alles erdenklich Gute!

Auch heuer gab es wieder einen Abschluss der 
Hegeringschießen 2018. Am Freitag, dem 15. 
Juni stellte das Bezirksjagdamt die Langwaf-
fenstände der Schießstätte in Greith allen Jäge-
rinnen und Jägern für Kontrollschüsse zur Ver-
fügung. Wie in den Jahren zuvor wurden unter 
allen Teilnehmern schöne Preise verlost.
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... des 92. Lebensjahres
Adolf Riegler, Falkenstein

... des 91. Lebensjahres
Johann Schweiger, Gasen
Rupert Windhaber, Piregg

... des 90. Lebensjahres
Wilhelm Glößl, Baierdorf
Franz Holzer, Floing
Josef Kulmhofer, Gschaid

2018: Wir gratulieren zur Vollendung

90. Geburtstag - Franz Holzer
Er feierte am 12. Jänner bei bester Gesundheit 
und in erstaunlicher Rüstigkeit seinen runden 
Geburtstag. Seitens des Steirischen Jagdschutz-
vereins überbrachte Obmannstellvertreter Gün-
ter Schafferhofer die Glückwünsche und dankte 
für die über 60-jährige Mitgliedschaft. Eine Ab-
ordnung der Jagdgesellschaft Floing dankte dem 

sowie als Aufsichtsjäger und Jagdpächter in der 
Gemeindejagd Floing.

... des 89. Lebensjahres
Karl Derler, Haslau

... des 88. Lebensjahres
Siegfried Brandtner, Birkfeld
Anton Hofbauer, Gschaid
August Schwab, Fischbach

... des 87. Lebensjahres
Peter Derler, Birkfeld
Johann Narnhofer, Miesenbach
DI Manfred Pechmann, Erlangen
Herbert Zmurk, Birkfeld

... des 86. Lebensjahres
Josef Gostner, Floing
Hubert Krogger sen., Waisenegg
Johann Maierhofer, Miesenbach

... des 85. Lebensjahres
Friedrich Kohlhofer, Piregg
Franz Kulmer, Bad Waltersdorf
Johann Peßl, Gasen
Ägydius Reitbauer, Piregg
Adelheid Winter, Fischbach

90. Geburtstag - Josef Kulmhofer
Am 07. März vollendete Josef Kulmhofer, vlg. 
Wiesenbauer in Gschaid bei Birkfeld sein 90. 
Lebensjahr. Der rüstige Jubilar war 4 Perioden 
Jagdleiter und 6 Perioden Jagdpächter in der 
Gemeindejagd Gschaid. Er übt das Weidwerk in 
erstaunlicher körperlicher und geistiger Frische 
nach wie vor aus. Zum runden Geburtstag gra-
tulierten seitens des Jagdschutzvereins Zeig-
stellenobmann Franz Häusler und Stellvertreter 
Peter Schweighofer. Während des geselligen 

Nachmittags wurden viele jagdliche Episoden 
aus dem reichen Erlebnisschatz des Jubilars in 
Erinnerung gerufen. Freude und Nostalgie gip-
felten in seinem Ausspruch: „Früher hat es der 
Pfarrer verboten und heute der Doktor!“ Lieber 
Sepp, wir von der Zweigstelle Birkfeld freuen 
uns, dass du trotz mancher Schicksalsschläge 
deinen Humor nicht verloren hast und wünschen 
dir auf diesem Wege Gesundheit, persönliches 
Wohlergehen und noch viele schöne Stunden in 
deinem geliebten Gemeindejagdrevier Gschaid.

85. Geburtstag - Friedrich Kohlhofer
Zum 85. Geburtstag, den Friedrich Kohlhofer vlg. 
Grubbauer am 2. April 2018 gefeiert hat, durfte 
ich ihm im Namen des Steirischen Jagdschutz-
vereins herzlich gratulieren und ein Geschenk 
überreichen.

Geburtstagsgratulationen

Die meisten Geburtstagsgratu-
lationen wurden im Vorjahr von 
unserem Obmann-Stellvertreter
Peter Schweighofer durchgeführt. 
Die Jubilare haben sich über die-
se Aufmerksamkeit sehr gefreut. 
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Fritz Kohlhofer war mehrere Perioden Mitpächter 
der Jagdgesellschaft Piregg. Große Jagdstre-
cken waren für ihn nie vordergründig, trotzdem 
war ihm als Bauer das Verweilen in der Natur 
und das Beobachten des Wildes sehr wichtig.
Im Hause Kohlhofer war und ist die Gastfreund-
schaft sehr großgeschrieben und so wurden auch 
wir großzügig bewirtet. Am Ehrentag durften wir 
einige gemütliche Stunden mit interessanten 
Gesprächen im Kreise der Familie verbringen. 
Der Jubilar erfreut sich bester Gesundheit, hat 
aber seine jagdlichen Interessen schon vor Jah-
ren aufgegeben.

85. Geburtstag - Franz Kulmer
Herr Franz Kulmer hat am 30. 07. 2018 sein 85. 
Lebensjahr vollendet. Der Jubilar ist ein begeis-
terter Jäger und Mitglied in der Jagdgesellschaft 

passioniertesten Raubwildjägern unserer Re-
gion. Nach wie vor verbringt er viele nächtliche 
Ansitze auf Raubwild. Stundenlang könnte der 
Jubilar über seine Erlebnisse mit Begeisterung 
erzählen. In Anwesenheit der Mitpächter mit 
Partnerinnen im Gasthaus zur Baumgartmühle 
durfte ich ihm im Namen des Steirischen Jagd-
schutzvereines danken und zu seinem 85. Ge-
burtstag gratulieren. Die Wirtin servierte einen 
hervorragend zubereiteten Wildschweinbraten 
mit köstlichen Beilagen. Der Überläuferkeiler 
wurde im Gemeindejagdrevier Haslau von Franz 
Klamminger erlegt. So verbrachten wir einige 
gemütliche Stunden mit dem Geburtstagskind im 
Kreise seiner Mitpächter.

90. Geburtstag - Johann Schweiger
85. Geburtstag - Johann Peßl
Die Gemeinde Gasen, die Jagdgesellschaft 
Amaßegg und die Zweigstelle Birkfeld gratulier-
ten den Ehrenmitgliedern Johann Schweiger vlg. 
Stoaner zur Vollendung des 90. Lebensjahres 
und Johann Peßl vlg. Loderbauer zum 85. Ge-
burtstag. In einer gemütlichen Runde im Gast-
haus Grabenbauer wurden viele jagdliche und 
andere Episoden aus lang vergangenen Tagen 
aufgefrischt.

85.Geburtstag – Ägydius Reitbauer
Der 8. September 2018 war der Anlass, unserem 
langjährigen Aufsichtsjäger und Mitpächter der 
Jagdgesellschaft Piregg, Herrn Ägydius Reit-
bauer vlg. Tillhofer zum 85iger zu gratulieren.
Der Jubilar war, solange es ihm die Gesundheit 
erlaubte, ein leidenschaftlicher Jäger und Heger. 
Viele Jahre hatte er als Aufsichtsjäger und Päch-
ter die Gemeindejagd Piregg jagdlich mitgestal-
ten können. Dafür sei ihm herzlich gedankt. Im 
Namen des Steirischen Jagdschutzvereins habe 
ich ihm ein Geschenk überreicht. Bei guter Be-
wirtung haben wir einige gemütliche Stunden 
verbracht und vergangene Jagderlebnisse auf-
gefrischt.
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... des 80. Lebensjahres
DI Otto Arzberger, Fischbach
Trude Felber, Strallegg
DI Christian Gäbler, Feistritzwald
Franz Grabenhofer, Falkenstein
Karl Hofbauer, Gschaid
Regina Maier, Baierdorf
Heinz-August Schüssler, Fischbach
Josef Wiedenhofer, Koglhof

... des 75. Lebensjahres
Rudolf Bauernhofer, Heilbrunn
Karl Doppelreiter, Rettenegg
Hermann Perhofer, Waisenegg
Josef Schwaiger, Naintsch
Ludwig Wiedenhofer, Koglhof

... des 70. Lebensjahres
Manfred Allmann, Birkfeld
Johann Bauer, Ratten
Alois Kohlhofer, Floing
Franz Lueger, Koglhof
Dir. Karl Schmallegger, Floing

85. Geburtstag - Adelheid Winter 
Ein kalter und schneereicher Wintertag war es, 
als wir Adelheid Winter, wohnhaft in Fischbach, 
zu ihrem 85iger gratulierten. Zu ihrem Geburts-
tag, den sie am 28. 12. 2018 gefeiert hat, haben 
wir vom Steirischen Jagdschutzverein ein Ge-
schenk überreicht.
Adelheid Winter war eine interessierte, aber nie 
eine leidenschaftliche Jägerin. Wie sie uns er-
zählte, hat sie nur einen Rehbock erlegt. Sie ist 
aber dem Steirischen Jagdschutzverein immer 
treu geblieben. Sehr kurzweilig, bei reichlich ge-
decktem Tisch, waren die Stunden, die wir mit 
der Jubilarin verbringen durften.
Viele Erlebnisse aus vergangenen Jahren ließ 

sich noch immer bester Gesundheit erfreut, wün-
schen wir auch für die Zukunft alles Gute.

Ehre, wem Ehre gebührt ...

Auf Grund eines Zweigstellenbeschlusses sind 
die nachstehend angeführten Personen für eine 
Ehrung bzw. Auszeichnung vorgesehen und 

versammlung am Sonntag, 24. Februar 2019 
verlässlich anwesend zu sein. Es ergeht keine 
zusätzliche Einladung!

Jubiläumsabzeichen in Silber für 25 Jahre:
• Karl-Heinz Berger

Urscha 144, 8200 Labuch
• Dr. Emanuel Fasching

Kirchweg 16, 8200 Gleisdorf
• Ludwig Gabbichler

Unterfeistritz 118, 8183 Floing
• Dir. Karl Gschaider

8192 Strallegg 255
• Dr. Klaus Mateju

Kaiserfeldgasse 3, 8190 Birkfeld
• Anton Perhofer

Kalvarienbergweg 4, 8190 Birkfeld
• Josef Peßl

Amaßegg 7, 8616 Gasen
• Hans-Peter Rosinger

Feistritzwald 8, 8674 Rettenegg
• Manfred Sallegger

Aschau 18, 8190 Birkfeld
• Heimo Steinhofer

Kirchenviertel 170, 8673 Ratten
Jubiläumsabzeichen in Gold für 40 Jahre:
• Heribert Arbesleitner

Dorfviertel 1, 8190 Miesenbach
• Franz Brandner

Pacher 41, 8192 Strallegg
• Cäcilia Feichtinger

Baierdorf-Dorf 31, 8184 Anger
• Alois F. Felber

Rüsthausstraße 2 a, 8190 Birkfeld
• Gottfried Höller

8654 Fischbach 83
• Regina Maier

Baierdorf Umgebung 159, 8184 Anger
• Willibald Maier sen.

Baierdorf Umgebung 159, 8184 Anger
• Karl Perhofer

Waisenegg 54, 8190 Birkfeld
• Josef Posch

8674 Rettenegg 166
• Friedrich Winkler

Pacher 7, 8673 Ratten
• Kurt Zarnhofer

Mitterbach 21, 8616 Gasen
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Jubiläumsabzeichen in Gold für 50 Jahre:
• Hubert Gaugl sen.

Waisenegg 46, 8190 Birkfeld
• Johann Nistelberger

Rabendorf 54, 8191 Koglhof
• Alexander Tanzer

Piregg 17, 8190 Birkfeld
• Rupert Windhaber

Piregg 31, 8190 Birkfeld
• Karl Zisser

Pacher 40, 8192 Strallegg
• Herbert Zmurk

Waisenegg 4, 8190 Birkfeld

Jubiläumsabzeichen in Gold für 60 Jahre:
• Rudolf Mosbacher

Waisenegg 76, 8190 Birkfeld
• Peter Vogl

8674 Rettenegg 136

Ehrenzeichen in Bronze:
• Franz Unterberger

Brandlucken 77, 8172 Heilbrunn

Verdienstabzeichen in Bronze:
• Günter Schafferhofer

Falkenstein 48, 8673 Ratten

Bei der Hauptversammlung am 25. Mai 2019 
in Stainz erhält Rosa Derler, 8183 Floing 6 
das Verdienstabzeichen in Silber.

Der Steirische Jagdschutzverein, 
Zweigstelle Birkfeld, gratuliert allen 
zur wohlverdienten Auszeichnung.

Johann Schweiger  

*12.03.1931
 15.01.2018

Ortsstelle Koglhof

Otmar Mittermüller

* 18.08.1931
 27.03.2018

Ortsstelle Feistritzwald

Karl Schwarz

* 31.08.1941
 21.07.2018

Ortsstelle Strallegg

Totengedenken

Harald Wind

* 25.04.1944
 10.09.2018

Ortsstelle Fischbach

Heribert Kandlbauer

* 27.02.1936
 27.09.2018

Ortsstelle Rettenegg

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil und das Atmen zu schwer wurde,

legte er den Arm um sie und sprach:
Kommt heim.

**********************************************

Wir werden unsere verstorbenen Weid-
kameraden in dankbarer Erinnerung be-
halten und ihnen ein ehrendes Gedenken
bewahren.

Weidmannsruh!
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Im Revier
Jagderlebnistag in Anger
Die Ortsstelle Anger des Steirischen Jagdschutz-
vereins veranstaltete mit Hegemeister Robert 
Kalcher einen Wald- und Jagderlebnistag für die 
3. und 4. Klassen der Volksschule Anger. Rund 
70 Kinder nahmen daran teil. Nach der Begrü-
ßung durch BJM Ing. Karl Raith ging es in den 
Wald in Fresen bei Anger, wo die Kinder in Grup-
pen 7 verschiedene Stationen durchwanderten, 
die von ausgebildeten Wald- und Jagdpädago-
gen betreut wurden.

Die Wissbegierde der Schülerinnen und Schüler 
und auch das Verhalten in der Natur waren er-
staunlich hoch. Als Belohnung erhielten sie eine 
„Waidknöpfe-Urkunde“ des Steirischen Jagd-
schutzvereins und zur Stärkung Grillspießchen, 
zubereitet von BJMStv. Sepp Kleinhappl.

2018 das Jagdjahr der Anna Breitegger 
Den Seinen gibt’s Hubertus im … Unsere Anni 
muss ganz sicher eine davon sein. Sie hatte im 
vergangenen Jahr gleich 4 Mal ein besonderes 
Weidmannsheil.
Nicht nur, dass sie 2 völlig abnorme Rehböcke 
zur Strecke brachte, konnte sie auch am Groß-
glockner ein Murmel erlegen. Und weil das noch 
immer nicht genug war, erlegte sie auch noch 
eine aufhabende Rehgeiß.
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BJM Ing. Karl Raith, 60
Zum runden Geburtstag im April 2018 bekam un-
ser Bezirksjägermeister eine Jagdeinladung von 
den drei Zweigstellen des Bezirkes überreicht. 
Diese Riegeljagd im Revier Öriszentpeter wurde 
von Bezirksförster Ing. Stefan Schweighofer or-
ganisiert und heuer am 19. Jänner durchgeführt. 
Mehrere Zweigstellenmitglieder nahmen daran 
teil. Neben zwei Stück Schwarzwild konnte er 
auch einen Goldschakal erlegen.

Wildbretkochkurs in Ratten
Nach längerer Vorlaufzeit konnte Bezirksjäger-
meister-Stellvertreter Josef Kleinhappl zu ei-
nem Wildbretkochkurs im Familienhotel Ponyhof 
gewonnen werden. Der Kurs, welcher von der 
Jagdgesellschaft Ratten organisiert wurde, war 
sehr gut besucht. Innerhalb kurzer Zeit wurden 
einige köstliche Wildgerichte zubereitet und mit 
viel Fachwissen bezüglich Wildbretverarbeitung 
serviert. Herr Kleinhappl gab zu bedenken, dass 
ohne entsprechende Vorbereitungen bezüglich 
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Wildbrethygiene, Kühl-
kette und dergleichen 
auch der beste Koch kei-
ne köstlichen Gerichte 
zaubern könne. Ein be-
sonderer Dank diesbe-
züglich an Hegemeister 
Robert Stöberl für die 
Vorbereitung des Wild-
brets. Um das gesehene 
auch zu Hause umsetzen 
zu können, durften wir die 
Broschüre „Wild auf gut 
steirisch“ mit nach Hause 
nehmen. Abschließend 
wurden die Gerichte von 
allen Teilnehmerinnen sowie deren Jägergatten 
verspeist. 
Ich bedanke mich nochmals bei Herrn Bezirks-
jägermeister-Stellvertreter Kleinhappl für die Ab-
haltung des Kurses sowie bei Familie Grill für die 
Bereitstellung der Küche.

Rupert Eichtinger

Ansitzjagd auf Raubwild im Hegering 5
Es gehört schon zur Tradition für den Hegering 5, 
in den ersten Jännerwochen die Jäger zur Raub-
wildansitzjagd in den eigenen Revieren aufzuru-
fen. Die Tage des Ansitzes waren zum Teil von 
starkem Schneefall, begleitet von stürmischem 
Wind, sowie vom neu wachsenden Mond nicht 
gerade begünstigt. 
Am Samstag, dem 12. 01. 2019 haben wir uns 
wieder im Revier Mitterbach in Gasen bei den 
Schweiger Teichen zur Streckenlegung einge-
funden. Als Hegemeister begrüßte ich 30 anwe-
sende Jäger aus mehreren Revieren des Hege-
ringes und dankte zu Beginn den Organisatoren 
Aufsichtsjäger Michael Gugatschka, Bernhard 
Brunnhofer und Martin Schwaiger, die auch für 
die Bewirtung sorgten.
Mein Dank gilt auch allen Schützen, die sich 
auch einer nicht sehr schlaffördernden Raub-
wildjagd widmen. Die Jagdstrecke, war trotz al-
lem sehr beachtlich: 17 Füchse und 4 Marder. 

Forellenzucht

www.forellenzucht-kroisleitner.at

FORELLENZUCHT KROISLEITNER

Franz Kroisleitner
Fischereimeister

8674 Rettenegg 33

Mobil:0660/346 32 07

Setzlinge/Speisefische-Forellen/Saiblinge

Die Strecke wurde im Anschluss von Daniel Ho-
fer aus Preßguts verblasen und den Schützen 
ein Beutebruch überreicht. Mit dem Signal „Jagd 
vorbei“ und dem Versprechen uns auch nächs-
tes Jahr wieder hier zu treffen, ließen wir den 
Schüsseltrieb gemütlich ausklingen.

Peter Schweighofer

Fischabfälle als Fuchsluder zu verkaufen!

Jagdgesellschaft Naintsch:
Rupert Gabbichler vlg. Aibler wurde Ende Sep-
tember 60 Jahre jung. Diesen besonderen An-
lass feierte er mit seinen Jagdfreunden im Gast-
hof Unterberger auf der Brandlucken. Nach dem 
Beschießen einer Ehrenscheibe verbrachten die 
Gratulanten einige gesellige Stunden.
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Vom bösen Wolf 
Seit einiger Zeit wird die Wolfs-
debatte sehr emotional geführt. 
Das hat auch seinen guten 
Grund. Ist doch der Isegrim eine 
blutrünstige Bestie, die alles 
Wild, das der Jäger sorgsam 

Haar frisst. Auch wir Landwir-
te, die wir Nutztiere halten, haben berechtigte 
Sorgen. In Österreich gab es schon mehrere 
Vorfälle, wo Nutztiere dem großen Beutegreifer 
Wolf zum Opfer gefallen sind. Rinder und Schaf-
herden haben in Panik Reißaus genommen und 
dabei die Zäune der Weidekoppeln zertrampelt 
und die total verschreckten Tiere mussten wie-
der mühsam eingesammelt werden. Alles in al-
lem sind dies Szenarien, die man niemanden 
wünscht. 
Doch lässt man die Emotionen einmal weg, dann 
stellt sich die ganze Angelegenheit etwas anders 
dar. Zum Ersten ist der Wolf in der gesamten Eu-
ropäischen Union streng geschützt.

Dies besagt die 
e u r o p ä i s c h e 
Fauna-Flora-Ha-
bitat-Richtlinie. 
Daran wird sich 
so schnell nichts 
ändern. Es bleibt 
uns also nichts 

anderes übrig, als den ungebetenen Einwande-
rer anzunehmen wie er ist, nämlich ein sehr sozi-
aler und hochintelligenter Beutejäger, der nur so 
viel Beute nimmt, wir er eben braucht. Er kommt 
deshalb immer näher, weil es bei uns ein Nah-

pas gibt es bei weitem nicht so viel Wild. Denn 
die großen Beutejäger wie Bär, Wolf und Luchs 
haben die Wildbestände seit jeher reguliert.  Au-
ßerdem ist anzumerken, wenn sich einmal bei 
uns Wolfsrudel bilden werden, was höchst frag-
lich ist, so benötigt ein Rudel ein Territorium von 
etwa 250 bis 300 Quadratkilometer. Demnach 

könnten im Bezirk Weiz theoretisch maximal 3 
bis 4 Rudel exis-
tieren.
Erwähnenswert 
ist auch, dass 
ein Rudel etwa 
10 kg Fleisch pro 
100 ha und Jahr 
nimmt. Das wäre 
in meinen Revierteil ein Rehkitz. Aber wenn 
sich so ein Rudel einmal wo einnistet, könnte 
es schon sein, dass in unserer parzellierten Re-
vierstruktur mancher Jäger das Nachsehen ha-
ben kann. Wenn es aber großräumig gesehen 
wird, wie die Jagd gesehen werden muss, dann 
ist der Schaden, den diese Tiere anrichten be-
deutungslos.  Andererseits wissen wir, dass im 
Bezirk Weiz ca. 7000 Stück Rehwild entnommen 
werden. Davon sind etwas über 1000 Stück Fall-
wild, was wirklich einen großen Verlust darstellt. 
Nachdem Isegrim überwiegend leicht erreichba-
re Beute annimmt, dazu gehören neben Fallwild 
in erster Linie krankes und schwaches Wild, hält 
sich der Schaden in Grenzen. So gesehen könn-
ten die Wölfe auch ein wenig zur Gesundung der 
Wildbestände beitragen! Außerdem hält er das 
Wild in Bewegung, was auch kein Nachteil wäre. 
Und wo der Wolf lebt, da wächst der Wald!  Es 
stellt sich nun die Frage: Ist der Wolf ein Nützling 
oder doch ein Schädling?  Ein Nützling wäre er 
sicher dann, wenn er sich zum Beispiel um das 
Schwarzwild annehmen würde.
Bei Wolfsrissen in der Nutztierhaltung stellt sich 
die Lage etwas anders dar. Hier kann man von 
einem Schaden sprechen. Wild ist herrenlos, 
Nutztiere aber nicht, sie gehören dem Rinder- 
bzw. Schafbauern. Kommt es künftig vermehrt 
zu Rissen, dann muss man sich über eine an-
gemessene Entschädigung Gedanken machen. 
Im Gespräch ist eine Regelung, nämlich die so-
genannte Beweislastumkehr. Das will heißen, 
bei Verdacht eines Wolfrisses, (was von der 
Bezirksverwaltungsbehörde festgestellt werden 
muss), wird ein Schadenersatz ausbezahlt. Wird 

Die Versicherung auf Ihrer Seite.

HUBERT REITBAUER
Waisenegg 193, 8190 Birkfeld
Tel. 0676-645 88 45, hubert.reitbauer@grawe.at

www.grawe.at

Ihr GRAWE Kundenberater:

Versicherungen • Kapitalanlagen • Finanzierungen • Fonds • Bausparen • Leasing 
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aber mittels DNA Probe 
festgestellt, dass es nicht 
der Wolf war, dann muss 
der Betrag refundiert wer-
den. Auch etwaige Auf-
wendungen, die durch 

Schafe entstehen, sowie 
Herdenschutzmaßnah-
men müssten irgendwie 
ersetzt werden. Das wäre 
eine Lösung, mit der Vie-
halter leben könnten.
Auch Problemwölfe, das 
sind meist Kreuzungen 
mit Hunden, sogenannte 
Hybriden, werden früher 
oder später entnommen 
werden können. Diese 
mögliche Vorgangswei-
se kommt erst dann zu tragen, wenn es zu ei-
ner zahlenmäßig größeren Anzahl von Indivi-

weit kommen wird, obwohl der Wolf sich seinen 

denfalls, kommt es doch zur Ausbreitung dieser 
Spezies, dann werden wir alle dazulernen müs-
sen: die Wildtiere, die Nutztiere, die Jägerschaft, 
Viehhalter, Schäfer und die Gesellschaft insge-
samt.  Nur dann kann die Koexistenz mit dem 
großen Beutegreifer Wolf auch gelingen. Das ist 
meine Betrachtungsweise ohne Emotionen.
Wie heißt es so schön? ,,Wer die Geister ruft, 
der wird sie nicht mehr los“.

Weidmannsheil
Franz Haberl

vlg. Wolfersberger

C&D Foods Austria Ges.mbH.,  A-8190 Birkfeld, Gschaid 156

wird von Birkfeld 
aus in 22 Länder 
Europas und Asiens 
exportiert.

Premium Tiernahrung 
für Hunde & Katzen

Der Vorstand des Jagdschutzvereins der Zweig-
stelle Birkfeld hat am 28. 04. 2018 zu einem ge-

Partner ins steirische Vulkanland eingeladen.

Das Vulkanland bietet sehr viele interessante 
Betriebe, sowie auch viele gute kulinarische Ein-
kehrmöglichkeiten.
Am Programm stand für diesen Tag die Besich-
tigung der „Vulcano Schinken Manufaktur“ mit 
Wein und Schinkenverkostung und diversen Ein-
kaufsmöglichkeiten in Auersbach bei Feldbach. 

Nach der sehr aufschlussreichen Führung fuhren 
wir in Richtung Riegersburg zum Mittagessen.
Am Nachmittag erreichten wir bei schönstem 
Wetter mit dem Schrägaufzug die Riegersburg, 

wo wir anschlie-
ßend eine faszi-
nierende Greifvo-
gelschau erleben 
durften.
Den wunder-

stag ließen wir 
gegenüber der 
Burg in einem 
Buschenschank 
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mit Jause und gutem Wein ausklingen. Viele der 
44 Teilnehmer waren überrascht, was diese süd-
liche Oststeiermark an Schönheit und Kulinarik 
zu bieten hat.

Maria Schweighofer
Jägerball 2019
Nach 16 Jahren waren wir mit unserem Jägerball 
wieder in Miesenbach zu Gast. Die Miesenba-
cher Jägerschaft hat sich große Mühe gegeben, 
den Ball gut vorzubereiten. Am Veranstaltungs-
tag herrschte raues Winterwetter, das sich gegen 
Abend zu aber zum Glück beruhigte. Trotzdem 
waren aber diesmal nicht alle Plätze im Gasthof 
Hirzabauer besetzt, was die Anfangsstimmung 
etwas trübte.

Die Jagdhornbläsergruppe Fischbach eröffnete 
wiederum den Ball, zu dem der Obmann Bür-
germeister Karl Maderbacher und den Bauern-
bundobmann Kammerrat Norbert Narnhofer be-

grüßen konnte. Nach diesem Auftakt spielten die 
Sommeralmer zum Tanz auf.

Rupert Friedl stellte uns wieder sein Schießki-
no zur Verfügung, welches guten Anklang fand. 
Viele großzügige Spender machten es möglich, 
dass bei einem Glückshafen 200 schöne Prei-
se zu gewinnen waren. Aus den Nieten wurden 
um Mitternacht 20 Hauptpreise, darunter 18 
Jagdeinladungen, verlost. Ein herzlicher Weid-
mannsdank gebührt auch diesen Spendern, die 
damit zu einem erfreulichen Ballergebnis beige-
tragen haben.

Wir erlauben uns, die großzügigen Spender und 
glücklichen Gewinner auf der nächsten Seite na-
mentlich aufzulisten. Für allfällige Rückfragen 
können wir von der Zweigstelle die Telefonkon-
takte herstellen.
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Gewinnspiel 2019
DER ANBLICK hat uns wieder dieses Rätsel zur
Verfügung gestellt und wir wünschen viel Spaß
beim Lösen. Heuer wird der glückliche Gewinner 
von Hubert Krogger aus Waisenegg auf einen 
Rehbock der Klasse III eingeladen.
Schreiben Sie das Lösungswort mit Ihrem Na-
men und Ihrer Adresse auf eine Postkarte und 
senden Sie diese an: Steirischer Jagdschutzver-
ein Birkfeld, Brandlucken 68, 8171 St. Kathrein  
oder E-Mail an: birkfeld@jagdschutzverein.at
Einsendeschluss ist der 31. März 2019.
Die Ziehung erfolgt unter Ausschluss des 
Rechtsweges. Eine Barablöse des Gewinnes 
ist nicht möglich. Das Lösungswort 2018 lau-

tete „Wildbretkochkurs“. Peter Weberhofer aus 
Trog bei Anger hat einen Leitbruch im Werte von
EUR 75,-- gewonnen.

A g r a r p r o d u k t e

  Pflanzenschutz
  Wildfutter
  Schädlingsbekämpfung
  Sämereien

Edlinger GmbH 
Wipfelhof 1, A-3361 Aschbach
Tel. 07476/77 520, Fax 07476/77 520 - 9 

office@agrarprodukte-edlinger.com www.agrarprodukte-edlinger.com

   
bestimm-

tes Hunde-
gebell

   
Ohren des
Vorsteh-
hundes

Wasser- 
vogel   chem. Z. f. 

Iridium

   
Ruheplatz
d. kranken

Wildes

Begleiter v. 
Platzhirsch   chem. Z. f. 
Niobium

   
Munitions-
halter zum

Laden

   
Spuren-
ansicht 7

unbest. 
Artikel   span. Ex- 

Königin †

eine, 
französisch   Vogel- 

produkt

   
chem. Zei-
chen für
Lutetium

1
   
 

Schwur 6
   

Stadt
in

Vietnam

   
weibl.

Vorname

   
Blut-
gefäß

   Vorwort
Insel,

italienisch

   
griech.
Kloster-

berg

Umstands- 
wort   chines. 

Staatsmann
9

   
Vor-

zeichen,
Warnung

   
Leben,
französ.

   
Beamten-

titel 14
   Über-

bleibsel
Plage

5
   

Straße,
Abkzg.

   Elend
Raubwild,
Mehrzahl

kubanischer 
Held †   feuchte 

Niederung
   

blöd, un-
gebildet 12

Seemanns- 
ruf   die, 

französisch
2

   Satan
german.

Gott

   
unge-

braucht 13
Leichtme- 
tall (kurz)   größte 

Eule

   
indischer
Staats-
mann †

   
wider-
stands-
fähig

   
trockenes

Gras

   
griech.
Land-
schaft

   
Edel-
gas

   
Lage-

bezeich-
nung

Kohlen- 
grube   Muskel- 
zucken

8 4
   

sächlicher
Artikel

   
Wohl-

wollen,
Gunst

   
Autokenn-
zeichen f.
Hartberg

   
männl.

Kurzname

7. griech. 
Buchstabe   4-beiniger 
Nothelfer

   
chem. 

Zeichen f.
Schwefel

   
im

Auftrag,
Abkzg.

   
Wende-
ruf beim
Segeln

10

3 11

Lösungs-
wort 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

A 
U

 F
   

 W
 O

 R
 T

 P
 I 

R
 S

 C
 H



Seite 31

Hinweise und Termine:
Bürozeiten im Bezirksjagdamt
Montag:   06:30 bis 13:00 Uhr
Dienstag bis Donnerstag: 06:30 bis 15:00 Uhr
Freitag:   geschlossen!

Termine:
Alle wichtigen Termine sind den Jagdberechtig-
ten im Rundschreiben des Bezirksjägermeisters 
zugegangen.

Dienstag, 19. Februar:
Anlieferung der Trophäen zwischen 17:00 und 
18:00 Uhr im Gasthof Mosbacher in Strallegg; 

chung statt.
Mittwoch, 20. Februar:
Trophäenbewertung
Sollte eine Fallwildtrophäenvorlage nicht mög-
lich oder zumutbar sein, ist zumindest der
Anhänger mit dem geschätzten Alter vorzule-
gen. Erwünscht ist auch die Unterschrift des zu-
ständigen Hegemeisters.

STIEGENBAU´LANG
IHRE STIEGE IST EIN MÖBELSTÜCK

Schauen Sie rein:   www.stiegenbau-lang.at
Karl Lang   Sonnleitberg 63   8616 Gasen

Tel.: 0664 4262016
office@stiegenbau-lang.at

Jagderlaubnisschein
Falls Sie im Besitz eines Jagderlaubnisscheines 
sind, achten Sie darauf, dass dieser am aktuel-
len Stand ist – also vom derzeitigen Jagdaus-
übungsberechtigten des Revieres unterschrie-
ben ist. Wenn Sie keinen Jagderlaubnisschein 
haben, dürfen Sie die Jagd nicht ohne entspre-
chende Begleitung ausüben. Wenn jemand al-
lein ein Stück Wild erlegt oder zu einem Ver-
kehrsfallwild im eigenen Revier kommt, darf er 
dieses Stück ohne Jagderlaubnisschein nicht mit 
dem Auto transportieren!

Ein Hinweis zu guter Letzt:
Berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen, An-
schaffungen oder Besuchen die im Jahresbe-
richt angeführten Firmen und Betriebe, denn sie 

unterstützen mit ihren Einschaltungen die Her-
ausgabe dieses Jahresberichtes.

Euer Zweigstellenobmann
Franz Häusler
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